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Moin!
Gernots Bekannter war am
Sonnabend Fußball gu-

cken. Der erste
Spieltag der Bun-
desliga rief, und
da geht es tra-
ditionell ins

Weserstadion,
um Werder Bremen
zuzujubeln. Doch

von alten Traditionen
konnte keine Rede sein.
Dass Trikots und Spieler
zum Auftakt neu sind, ist
dem Bekannten ja bewusst.
Doch schon das Stadion
war von außen kaum wie-
derzuerkennen, wird es
nun doch ausschließlich
von Photovoltaikanlagen
umrahmt. Beim Einlass
werden die Karten nun
nicht mehr traditionell
durchgerissen, sondern in
ein Lesegerät gesteckt. Es-
sen und Trinken wird nicht
mehr Bar bezahlt, sondern
mit der neuen „Werder-
Card“, die im Vorfeld mit
Geld aufgeladen wird. So
richtig glücklich war der
Bekannte nicht über die
Neuentwicklungen. Als
Werder auch noch ohne
Gegentor blieb, war es mit
den alten Traditionen im
Weserstadion schließlich
ganz vorbei. Neues hat halt
doch häufiger auch sein
Gutes, dachte sich Ihr

Gernot Ganter
gernot.ganter@nordwest-zeitung.de
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Heute bleibt es unbeständig mit
Schauern und Gewittern.

WETTER HEUTE

RÜCKBLENDE

PLÄNE ZUM NEUBAU des
Kindergartens am Hab-
brügger Weg wurden vor 25
Jahren vorgestellt. Das 1,5
Millionen Mark teure Pro-
jekt war nötig geworden,
weil das alte Gebäude im
Dezember 1985 durch
einen Brand vernichtet
worden war. Bauingenieur
Karl-Heinz Brandes und
Gemeindedirektor Heinz
Huhs stellten die Bau- und
Kostenpläne im Rathaus
von Ganderkesee vor, Bau-
beginn war zwei Wochen
später.

ZITIERT
„400 Besucher

wären ein
Traum“
DR. EDITH

ASCHENBRENNER,
Leiterin des Lutherstifts,

zur erhofften
Besucherzahl beim
„Konzert im Park“

Schulexpress „rollt“ nun
auch in Bookholzberg
VERKEHRSSICHERHEIT Abc-Schützen gehen in Kleingruppen zur
Schule – „Erstklässler sind die besten Verkehrsteilnehmer“

Elf Treffpunkte rund um
die Schule stehen bereit.
Die Polizei plant ver-
stärkte Kontrollen.

VON BJÖRN BUSKE

BOOKHOLZBERG – Autofahrer
sollten in der kommenden
Woche im Bereich von
Schulen wieder besonders
aufmerksam sein und vor-
sichtig fahren. Am Donners-
tag, 18. August, beginnt der
Unterricht nach den Sommer-
ferien und ab Sonnabend,
20. August, machen sich dann
allmorgendlich auch die neu-
en Erstklässler auf den Schul-
weg. Und viele von ihnen ha-
ben in Bookholzberg mit der
Bundesstraße 212 eine gefähr-
liche Hürde zu überwinden.
Das soll in der Gruppe besser
funktionieren als allein.

Aus diesem Grund „rollt“
der Schulexpress ab dem 1.
September auch durch Book-
holzberg. Das Modell soll
neben mehr Sicherheit auch
eine Entlastung des Straßen-
netzes in Schulnähe bringen:

Im Umkreis von bis zu zwei
Kilometern um die Schule sig-
nalisieren blaue Schilder
einen Treffpunkt, von dem
aus die Kinder in kleinen
Gruppen zur Schule gehen.
Am Premierentag steht auch
eine spezielle Schulung für die
kleinen Verkehrsteilnehmer
auf dem Programm: In Zu-
sammenarbeit mit Schule,
Polizei und Verkehrswacht
werden die Abc-Schützen
dann lernen, worauf im Stra-
ßenverkehr besonders zu ach-
ten ist.

„Nach unserer
Erfahrung sind die
Erstklässler, zu-
mindest in den
ersten Tagen, die
besten Verkehrs-
teilnehmer“, er-
klärt Willi Ihlo,
Verkehrssicher-
heitsberater der
Polizeidirektion
Delmenhorst. „Da-
nach übernehmen
sie leider das Ver-
halten der älteren
Mitschüler und
überqueren auch

mal einfach so die Straße.“
Um die Sicherheit trotzdem
ausreichend zu gewährleis-
ten, ist die Polizei besonders
im Bereich von Schulen in den
kommenden Wochen ver-
stärkt im Einsatz: „Die Schul-
wege werden schon intensiver
überwacht in den ersten Wo-
chen. Dazu zählen unter an-
derem verstärkte Geschwin-
digkeitsmessungen“, so Ihlo
weiter.

Auch die Kreisverkehrs-
wacht will sensibilisieren:
„Kurz vor Schulbeginn wer-

den Spannbänder
mit Hinweisen für
die Autofahrer
aufgehängt,
Leuchtwesten
und Reflektoren
verteilt“, erklärt
Lothar Döhnert
von der Verkehrs-
wacht Wildeshau-
sen. „Nur benutzt
werden müssen
diese Dinge na-
türlich auch. Zu-
hause im Schrank
hilft so eine Warn-
weste wenig.“

Abgestürzt ist
kurz vor dem En-
de der Ganderke-
seer Jet-Flugtage
am Sonntag-
abend die Lock-
head SR 71 des
Petershagener
Modellfliegers Friedhelm
Graulich (2. von links). Der
Jet, am Montag noch auf
der Ð -Titelseite in ganzer
Pracht abgebildet, wurde
zwar an der Spitze stark zer-
stört, er solle aber schon am
nächsten Wochenende wie-
der bei einer Flugshow zum
Einsatz kommen, sagte Flug-
tage-Organisator Reinhard
Oetken. Nach seinen Anga-
ben hatte der Pilot bei „bocki-

gem Wind“ die
Kontrolle über die
Maschine verlo-
ren, die dann hin-
ter einemMaisfeld
von der Bildfläche
verschwand. Erst
nach längerer Su-

che wurde das Wrack in rund
zwei Kilometern Entfernung
in einem Kornfeld entdeckt
und geborgen. An der Such-
aktion beteiligt war nicht nur
die Freiwillige Feuerwehr Fal-
kenburg, sondern auch Ð -
Leser Jens Claussen, des-
sen Fotos vom abschmieren-
den Flugzeug zur Lokalisie-
rung beitrugen. BILD: JENS CLAUSSEN

P@Mehr Bilder vom Absturz unter
www.nwzonline.de/fotos-landkreis

Feierstunde genau
nach 100 Jahren
EHRENMAL Kameradschaftsbund lädt ein

SCHÖNEMOOR/ING – Fast 1000
Menschen waren vor 100 Jah-
ren dabei, als das Ehrenmal
in Schönemoor feierlich
eingeweiht wurde. So viele
werden es ein Jahrhundert
später zum runden Jubiläum
wohl nicht werden – doch der
Kameradschaftsbund Schö-
nemoor hofft auf möglichst
viele Besucher: Alle ortsan-
sässigen Vereine und überdies
alle Bürgerinnen und Bürger
aus Schönemoor und umzu
sind zu der Feierstunde am
Sonnabend, 20. August, um 15
Uhr eingeladen.

Den Veranstaltern ist es da-
mit gelungen, das Jubiläum
auf den Tag genau 100 Jahre
nach der Einweihung zu bege-
hen. „Eigentlich sollte das Eh-
renmal am 11. Juni 1911 sei-
ner Bestimmung übergeben
werden“, zitiert der 2. Vorsit-
zende Heinz-Peter Häger aus
der Chronik der 1899 gegrün-
deten Kameradschaft. „Aber
weil gerade die Maul- und

Klauenseuche in Schönemoor
ausgebrochenwar,musste der
Termin auf den 20. August
verschoben werden.“

Mit dem Ehrenmal, das die
Mitglieder mit eigenen Hän-
den errichtet hatten, wollte
die damalige Krieger-Kame-
radschaft an den Frankreich-
Feldzug von 1870/71 erin-
nern. Später wurde dort der
Gefallenen der beiden Welt-
kriege gedacht. „Das Ehren-
mal ist ein zentraler Punkt im
Ort und wird stets bei Schüt-
zenfesten und am Volks-
trauertag besucht“, teilt der
Kameradschaftsbund mit.

Zum 100-jährigen Be-
stehen ist ein Gottesdienst vor
Ort, unter freiem Himmel, ge-
plant. Danach werden eine
Kaffeetafel und ein Blaskon-
zert geboten. Gäste sind herz-
lich willkommen, werden aber
gebeten, sich vorher beim Ka-
meradschafts-Vorsitzenden
Helmut Otte, t 04223/594,
anzumelden.

NWZ-HANDYSCOUT
Leser
berichten
per SMS+MMS
0441/998877

nwz-handyscout@nordwest-zeitung.de

SCOUTO

Upload-Formular unter
www.nwzonline.de/handyscout

FLUGTAGE ENDEN
MIT BRUCHLANDUNG

ENDSPURT im großen

auf -Musterware

SSV-RABATT
bis zu

auf Matratzen & Lattenroste
(auf ein ausgesuchtes Sortiment)

SSV-RABATT
bis zu

Tel. (0 44 45) 9 60 50-0
Haverkamp 3–5 3x in VISBEK

auf große Mengen an TV-Sesseln, Polstergar-

nituren, Schlafsofas, Couchtische, Essgrup-

pen, Anrichten, Vitrinen, Wohnwände, Schlaf-

zimmer, Einzelbetten, Schränke, u.v.m.

SSV-RABATT
bis zu

Günstige Finanzierung und

kostenlose Lieferung möglich!

Sprechen Sie uns an!

VERKAUF

SAMSTAG

13.
AUGUST

9.00 – 14.00 Uhr
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SUPER-SOMMER SCHNÄPPCHEN VERKAUF


